
SCH Das Buch ist VOT em auch des- bloßen Hınwels aufs Geburtsdatum ent-
halb beachtenswert, eıl hlıer ıne ziehen können? Dabe!I1 muß INan beden-
„linksevangelıkale“‘ Posıtion vertreten ken, daß die Schar der noch lebenden
wird, WIe s1e In Deutschlan: 1L1UT selten Zeıtzeugen, altersbedingt, immer mehr
anzutreffen, uns aber VOIN Autoren WI1Ie abnımmt und dıe Generation der Nach-
Ronald er und Jım Wallıs Aaus den kommen der ater und der Opfer über
USA bekannt ist Auch der Öökume- eın zunehmend unterschiedlicher WCI-
nısche spekt omm nıcht kurz: dendes Bewulitsein verfügt
Der Autor hat, ohne seine freikirchliche anzmanns 1ılm führt ‚„den Holo-
erkun verleugnen, auch Adus der Perspektive der Opfer,
volkskıirchliche Strukturen und VOT aber auch AUsS der Perspektive der
allem dıe Möglichkeiten gemeinsamen 666‚ Techniker VOT (7) Dl Wort kommen
christliıchen Lebens und Zeugnisses VOT die, die damals (und heute) In der Nähe
ugen Theorıie und Praxıs, Spirıtuali- der Todesfabrıken gewohnt un! SC  -
tät und Weltverantwortung, kenntnis- beıtet haben Es sprechen dıe, dıe dıe
reiche Sıtuationsbeschreibung und bi- Todesmaschinerien überlebt haben, und
blısche Fundierung verbinden sıch hıer dıe, dıe S1E als Wachpersonal, als
Fın Buch, das ein Beıtrag ZU ‚KONZzI- ‚„„‚Schreibtischmann“‘ oder NSsT-
laren Prozel} für Gerechtigkeıit, Frieden WI1e Laufen gehalten en
und Bewahrung der Schöpfung‘‘ se1in Nüchtern und karg sSınd dıe exie Ad-
kann un das sich nıcht 1Ur ZUE DCI - jektive kommen selten VOT Dıe Stim-
sönlıchen Studium, sondern auch als InNnenNn sSınd unterschiedlich: ‚„Da ist dıe
Gesprächsgrundlage für interessierte kalte, objektive Stimme vVvon Franz
Gemeindekreise eignet. Suchomel, SS-Unterscharführer VOoO  —

Wolfgang Müller Treblinka; ist e 9 der genauesten
und in allen Eıinzelheiten über dıe Ver-
nichtung jedes Iransports berichtet. Da
sınd die leicht verstörten Stimmen ein-

JUDISCH-CHRISTLICHE zelner olen dıe des Lokomotivfüh-
VE  STANDIGUNG Fers, den die Deutschen miıt Wodka auf-

recht erhielten, der die Schreie der VCI-
Claude anzmann, 0a Miıt einem durstenden Kınder jedoch nıcht CHUR,

Vorwort VO  — Simone de Beauvoıir. die des Statıiıonsvorstehers VON Sobibor,
claassen Verlag, Düsseldorf 1986 dem dıe Stille schaffen machte, dıe
A Seıten Brosch. 24,850 sıch plötzlıch über das nahe ager g_

Johanna Kohn, aschoa. Chrnıist- senkt
Doch dıe Stimmen der Bauern sindlıch-jJüdısche Verständiıgung nach

Auschwitz. Cr Kaıser Verlag, oft gleichgültig, manchesmal Og
München/Matthıas-Grünewald-Ver- spöttisch. Und da sınd dıe Stimmen der
lag, Maınz 1986 107 Seıten. Kst wenıgen Juden, die überlebt en

19,80 WEeI1 oder drei VO  — ihnen en einer
Wıe bewahrt INan das, Was in Ire- scheinbaren Gelassenheit gefunden.

blınka, Auschwitz und Sobıbor gesche- Doch viele können kaum sprechen, ihre
hen ist, VOT dem Vergessen un erge- Stimmen klıngen gebrochen, S1e sınd In
hen? Wiıe vermuittelt INan den später Ge- Iränen aufgelöst‘‘ (61)
borenen ıne solche Kenntnis jener Ver- Die gebotenen Präzisierungen und die
gangenheıt, daß die sıch ihr nıcht durch (zuweilen mühsam abgerungenen) De-
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taıls fügen sich einem Gesamtbild - sten un: Juden aus dem Jahre 1980 hat
SdaIMNINCIL, daß weniger Erklärung, mehr nıcht 198088 ıne Entwicklung, dıe schon
umfassende Beschreibung dessen ist, mıt Tanz Rosenzweılgs ’  ern der Hr-
Wdads und WI1e 6S War. lösung (1921) un Martın Bubers

Wie angesichts der Shoah, also der „Schrıften über das Dıakonische TIN-
Katastrophe, 1Im Bewußtsein der TIa  S Z1ID  C6 SOWIE seinem Dıalog mıt arl Lud-
TUNSCH und Leıden, die die Juden 1m WIg chmidt (1933) einsetzte, wlieder
Dritten Reich machen mußten, dennoch aufgenommen, sondern hat schon nach
jüdısch-christlicher Dıalog möglıich sein sıeben Jahren ıne erireuliche und CI -
kann, darum ist Johanna Kohn, nach mutigende Wiırkungsgeschichte. Der
1945 geboren, bemüht Vielleicht geht Holocaust hat dıe Einsichten und Fra-
dıe Autorin intellektuell ans Werk, gCNH, die uns VO  e jüdischer Seite SChon
äßt weni1g erztöne hören. Jüdısch- VOT 1933 vorgelegt wurden, gewaltıg
christliches espräc In der Bundes- verstärkt und hat christliche Einsichten,
republik Deutschland findet ‚„bIS- chriıstliche Fragen und Antworten her-
her noch unter einigen wenigen Be- ausgefordert, ja zwingend notwendiıg
troffenen und Nachgeborenen tatt®* gemacht
(15), vornehmlıich „1IN Bıldungsakade- Das vorlıegende uch „„Gottes Aug-
mien, In Gemeıindeveranstaltungen und apfel*‘ aC) 2,12) vertie: erweıtert die
in Universitäten‘‘ a.a Zur Wiırk- theologische Dıskussion, dıe 1m Hınblick
lichkeit dieses Dıalogs gehört aber auch auf Chrıistologie raus, Dem-
das Eingeständnis, unfer zahlen- bowskı, Bethge un: Schrage),
mäßıg sehr ungleichen artnern 1- auf Hermeneutık und Auslegung (J
findet: Auch darüber muß INan sıch Re- Schmidt, Haacker und Brocke)
chenschaft ablegen. Und gibt ıhn SOWIe auf Geschichte und Glaube
gut WI1e gal nıcht 1mM alltäglıchen Leben Marquardt und aacker g_
Im Wohnbereich, der Arbeıtsstelle führt ırd.
oder 1MmM Freizeitsektor (1n der DDR, dıe Bewirkt oder verstärkt hat der SynOo-
Ja auch unfier Jenes ‚„„‚Deutschland“‘ dalbeschlu inzwischen iıne Änderung
echnen wäre, VO  — dem dıe Verfasserin der Rheinischen Kırchenordnung, äahn-
7B auf Seite 101 spricht, ist dıe Lage lıche Inıtıatıven In der Badischen und
noch einmal schwieriger). Von daher der est-Berliner Landeskirche, Inıtia-
kann INan Johanna Kohn LLUT Recht t1ven auch In den Lutherischen Kırchen
geben, WenNn sS1e 1m Blıck auf ihre Arbeıiıt der KD, Leıtsätze des Reformier-
VO einem ‚Gefühl der Vorläufigkeit“‘ ten Bundes, eine Dıiskussion während
spricht der EKU-Synode 1m Juniı 1980 SOWIE

ıne umfassende theologische Diskus-
S10n, über dıe Seim berichtet, dıie dar-
über hinaus In einer Bıbliıographie des

FEdna Brocke / Jürgen Seim (Hrsg.), S5Synodalbeschlusses Kriener) IN-
Gottes Augapfel. Beiträge ZUr Er- mengestellt wurde.

des Verhältnisses VO hrı1- Über alle diese Wiırkungen ırd aus-
sten und Juden Neukirchener Ver- führlich berichtet, s1e werden dokumen-
lag, Neukirchen-Vluyn 1986 299 SEe1- tiert, daß der Leser sıch ein ıld
ten Paperback 34,— chen kann sowohl über die unterschied-
Der Rheinische Synodalbeschluß ZUr lıchen Ebenen der Rezeptionen ynO-Erneuerung des Verhältnisses Von Chri- den, Arbeıtskreise, Kommıissionen,
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